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Es wird vermisst: ..Inhaberobligation Nr. 993 vom 14. Juli 1902 von
Fr, 2000, nebst Zinscoupons pro 15. Juli 1911 bis 1918 auf die Spar- &
Kreditkasse Subrental, in Scböftland, als Schuldnerin lautend.

Der unbekannte Inhaber dieser Urkunde wird hiermit aufgefordert,
soicbe innert 3 Jahren, von der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet,
somit bis 22. Juli 1914, dem Bezirksgericht Kulm vorzulegen, widrigenfalls

die Amortisation ausgesprochen würde. (W 110^)

Kulm, den 18. Juli 1911. '> Das^Bezirksgericht. ,.j
i : :

Selon ordonnance en date du 6 juillet 1911, sommation est faite
'oonformäment aux art. 846 et suivants du Code föderal des Obligations,
au dötenteür inconnu des trois obligations suivantes, au porteur, ämises
jpar le Credit foncier neucbätelois: 6e catägorie, n° 6971, de fr. 1000,
intärät 3% %, äcbäance annuelle 15 mars; lre catägorie A, n« 24152, de
Ir. 500, intärät 4 °/<>, äcbäance annuelle 15mars; lre catägorie B, n°11397,
de fr. 1000, intärät 4 %, echäance annuelle 15 juin, titres que possedait
Madame Cäcile-Uranie Jacot, näe Dubois, de son vivant au Locle, Rue
des Euvers n° 43, et qui ne se retrouveut pas dans sa succession, d'avoir
ä Ies produire aü greffe du tribunal civil du district du Locle, dans le
dälai de trois ans, A dater de ia premiöre publication de ia präsente som-
ihätion, faute de quoi l'annulatiomen sera pronöncäe. ' v- b

trois publications dans lä Feuille officielle suisse du
(W 105»)

le 7 juillet 1911. ,r
f

Le president dü tribunal:'!!. Roulet, avl, supp'. '

Le greffier du tribunal: W. Jeanrenaud.

pourDonnä
commerce. •

Le Loci e
X«

Le Präsident du. tribunal du district de Lausanne ä vous, le dätentänr
inconnu du titre suivant qui a disparu: 1 "
£ Obligation äu pörteur, Etat de Vaud 1907, 4"°/o, ri° 49187, avec cou-
^otis au lef aöüt 1911 et suivants.
J A I'instaüce de Charles Bandin, ä Fleurier, sommation vous est faite
de produire ce titre au greffe du tribunal de cä district, dans un dälai
de trois ans, faute de. quoi l'annulation en serä prononcäe. (W 116)

Lausanne, le 3 aoüt 1911.
Le president : Paul Meylan.

Handelsregister. — Registre da eommeree. — Registro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
i! a *IQ< '

>b i Ben — Barne — Bens
!'• 0 Bureau Bern

Bauunternebmung. — 1911. 2. August. OttoSalvisberg, von und
in Beim, und Kaspar Milt, von und in Giarus, haben unter der Firma Salvis-

bberg & Cle in Bern eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
•1. August 1911 ihren Anfang nahm. Otto Salviäberg ist unbeschränkt
haftender Gesellschafter und Kaspar Milt ist Kommanditär mit Fr. 5000

1 {fünftausend Franken). Bauunternebmung. Faikenpiatz 11.

Hötel.2. August. Der Inhaber der Firma Alfr. Mtikofer in
Bern (S. H. Ar! B. Nr. 286 vom 17. November 1908, pag. 1965, und dortige
Verweisung) bat den Betrieb des Restaurant Bangerter an der Genfergasse

aufgegeben und betreibt nun das Hötel Emmentbaierbof an der
Näuengasse Nr. 19.

Werkstätte für gräpbis'cbe Gewerbe. — 2. August. Heinrieb

Heenss, von Frankentbär(Rb'einpfalz), und Josef Vollmer, von Studernheim

(Rbeinpfalz), beide in Bern, haben unter der Firma Heenss &
Vollmer in Bern eine KoIIektivgeSellscbaft eingegangen, weiche am

^40. April 1911 begonnen bat. Mechanische Werkstätte für die graphischen
Gewerbe.' Murtenstrasse Nr. 10.

I iJ)( Bureau Tracliselwald '• 7 0

i Käseexport. 3. August. In die KoIIektivgeseJlscbaft Hirsbrunner
& Cle, Käseexport, in jSumiswald (S. H.. A. ,B- Nr. 165 vom 1; Juli 1907,
page 1178), ist als Gesellschafter eingetreten der bisherige Prokurist Hugo
Stettier, von Signäu, Kaufmann in Sumiswaid.

u Luzern — Lucerne — Luceroa

Halbwollen - und.Baumwollenwaren. — 1911. 29. Juli.
Die Firma Ant. Oetterli, Fabrikation und Handel von^Halbwollen- und
Baumwollen waren, in Beiden (S. H. A. B. Nr! 32 vom 6. März 1883,
pag. 240), ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

31. Juli. Forstwirtschaftliche Genossenschaft von Moos mit Sitz in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 178 vom 16. Juli 1907, pag. 1274, und dortige

Verweisung). Diese Genossenscbaft.bat an ihrer Generalversammlung vom
17. < Juni 1911 an Stelle des verstorbenen Eduard von Moos zum
Präsidenten gewählt: Albert von Moos; zum Vizepräsidenten: Ludwig von Moos,
und als.weitere Mitglieder: Heinrieb von Moos und Alois von Moos; alle
von und in Luzern. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft

führen der Präsident in Einzelzeicbnung oder der Vizepräsident
kollektiv mit einem andern Vorstandsmitglieder

Sölothuri — Soleare — Soletta

Bureau Kriegstetten
1911. 2. August. Unter der Firma Fahrique.de Pienes de Montres

Recherswil 8. A. (Uhrensteiiifabrik Recherswil A. G.) gründet sieb mit
Sitz in Recherswil eine Aktiengesellschaft, die den Zweck
bat, ein Atelier zur Fabrikation von Ubrensteinen zu betreiben. Die Gesell-
sebaftsstatuten sind am 28. Juli 1911 festgesteift worden. Die Gesellschaft
ist anf unbestimmte Dauer geschlossen. Das Gesellscbaftskapital beträgt
Fr. 10,000 (zehntausend). Es setzt sich zusammen aus 20 Aktien von je
Fr. 500 (fünfhundert). Die Aktien lauten auf den Namen und sind nicht
ohne weiteres übertragbar. Die Bekanntmachungen erfolgen durch
Publikation im Schweiz. Handeisamtsblatt. Die Verwaltung der Gesellschaft
wird durch einen Verwaltungsrat geführt, der aus einem bis drei
Mitgliedern .besteben kann. Diese werden für drei Jahre gewählt und sind
wiederwäblbar. Sie führen die rechtsverbindliche Unterschrift durch
Einzelzeicbnung Als erster Verwaltungsrat wurde gewählt Paul Emil Brandt,
in Biel.

;

Tucb-und Kolonialwaren. — 3. August. Die, Firma E.,Hofer,
Tuch- und Kolonialwarenbandlung, in Derendingen (S. Hi A. B. Nr. 223

'vom 4. September 1909, pag. 1520), ist infolge Konkurses däs Inhabers
gestrieben worden. - 0 'a-

Basel-SUdt — Bäle-Ville — Basilea-Citti

Korbwaren, Korbflaschen. —1911. 1. August. Inhaber der
Firma A. Hächier in Basel ist Albert Häcbler-Sommer, von Robr (Aargan),
wohnhaft in Basel. Korbwaren- und Korbfläscbenfabrikatioh.: Landskron-

:iStrasse 23. iv j
1. August. Die unter der Firma Karlsruher Parfiimerie- & Toiletfe-

seifen-Fabrik F. Wölff & Sohn in Basel (S. H. A. B. Nr. 15 vom 18. Januar
1911, pag. 83) bestehende Zweigniederlassung der Firma cErste
Karlsruher Parlümerie-' & Toiletteseifen-Fahrik F. Wolff & Söhn» in Karlsruhe,

wird infolge Erlöschens der Hauptniederlassung gestrieben. Aktiven
und Passiven gehen über an die neue Firma «Karlsruher Parfümerie- &
Toiletteseifenfabrik F. Wolff & Sohn, Gesellschaft mit beschränkter Haftung».

Die Firma Karlsruher Parfiimerie- & Toiletteseifenfabrik F. Wolff
& Sohn, Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Karlsruhe bat unter
der gleichen Firma mit beutigem Tage in Basel eine Zweigniederlassung

errichtet. Der Gesellscbaftsvertrag ist am'l. Juni 1911
abgeschlossen worden. Gegenstand des Unternehmens ist die Fortführung des
bisher von der offenen Handelsgesellschaft unter der Firma «Erste Karlsruher

Parfümerie- & Toiletteseifen-Fabrik F. Wölfl & Sohn» in Karlsruhe
betriebenen Fabrikations- und Handelsgeschäftes, dessen Aktiven und
Passiven es übernimmt; die Gesellschaft ist berechtigt, noch andere
Fabrikations- und Handelsgeschäfte zu erwerben, sich an solchen zu
beteiligen und alle in däs Gebiet der Parfümerie- und Toi letteseifenfäbri--
kation und ähnlicher Gewerbsarten fallenden Geschäfte, sowie die
zugehörigen Neb'enbetriebe zu betreiben. Die Gesellschaft ist eingetragen im
Händeisregister des bädiscben Amtsgerichtes Karlsruhe unterm 16. Juni
1911. Das Stammkapita] beträgt fünf Millionen Mark (M. 5,000,000); däran
sind beteiligt: Friedrich Wolff, sen., mit einer Einlage von M. 1;350,000
(eine Million dreibundertfünfzigtausend Mark); Friedrich Wolff, jun., mit
einer Einlage von M. 1,000,000(eine Million Mark); Georg Wolff mit einer
Einlage von M. 1,000,000 (eine Million Mark); Otto Müller mit'einer
Einlage von M. 1,000,000 (eine Million Mark), und Fritz Wolf mit einer
Einlage von M. 650,000 (seebsbundertfünfzigtausend Mark). Für die
Verbindlichkeiten der Gesellschaft haftet den Gläubigern derselben gemäss
§ 13, Absatz 2 des deutseben Reicbsgesetzes vom 21. April 1892, betr.
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung nur das Gesellscbaftsvermögen.
Zu Geschäftsführern sind bestellt worden; Friedrich Wolff, sen., Friedrich
Wolff, jun., Georg Wolff, Otto:Müller < und Fritz Wolf; alle von und in
Karlsruhe. Die Geschäftsführer verpflichten die Gesellschaft durch Einzel-
untersebrift. Zu Prokuristen sind ernannt worden: Julius Wolff, August
Sönning, Emil Guirr und August Regenauer; alle von und in Karlsruhe.
Die Prokuristen zeichnen kollektiv zu zweien unter sieb oder je einer mit
einem Geschäftsführer. Die Bekanntmacbungen der Gesellschaft erfolgen
im «Deutseben Beicbsanzeiger» und für die Filiale Basel im Schweiz.
Händeisamtsblatt in Bern. jGescbältslokal: Alemannengasse 72.

Baugescbäft. — 2. August. Die Koliektivgeseilscbaft unter der
Firma Moser & Blaser in Basel, Baugescbäft (S. H. A. B. Nr. 98 vom
21. April 1911, pag. 665), ist durch Konkurs aufgelöst worden; die.Firma
wird infolgedessen von Amteswegen gestrieben.

.3
'l

Aairgaa — Argovle — Argoil»'
_

'a

<1: k > Bezirk'Lentburg I Jb ?•'

Spezerei, Ei sen waren, etc. 1911. 2. August. Die Firiüa
Rudolf Döbeli-Fischer, in Seon (S. H.,A. B.^ 1911, päg. 263) ist infolge
Verkaufs des Geschäftes (erloscben. Aktiven und Passiven geben an
nachfolgende Firma über^:

'

Inhaber der Firma Rudolf DÖbeli-Hauri in Seon ist Budolf Döbeii-
Hauri, a von und in Seon. Spezerei, Eisenwaren, Steingutwaren, Haus-
baltungsartikel. Unterdorf Nr. 226.



Thurgtn — Thargovie — Thnrgovla

Käserei. — 1911. 1. August. Der Inhaber der Firma Fritz Meier,
Käser in Ermatingen (S. B. A. B. Nr. 123 vom 13. Mai 1907, pag. 854)
hat das Geschäfts- und Wohndomizil von Ermatingen nach Gündelbart
verlegt.

Käserei, Wirtschaft, eto. — 1. August. Inhaber der Firma
Heinrich Schmitt in Friltscben ist Heinrich Schmitt, von Zuzwil (Kt.
St. Gallen), in Friltscben. Käserei und Schweinemast. Wirtschaft. Zur
Morgensonne.

1. August. Die Genossenschaft unter der Firma Kiisereigesellschaft
Stettfurt in Stettfurt (S. H. A. B. Nr. 23 vom 26. Januar 1911, pag. 135)
hat' an Stelle des bisherigen Präsidenten Gottlieb Nussberger zum
nunmehrigen Präsidenten des Vorstandes gewählt: Ulrich Osterwalder, und
als weiteres Mitglied Emil Gamper, beide von und in Stettfurt. Präsident
und Aktuar zeichnen kollektiv rechtsverbindlich namens der Genossenschaft.

2. August. Laut Bescbluss der Bürgergemeinde Sirnacb vom 18. Juni
1911, als Inhaberin, der «Leib- & Sparkasse Sirnacb», ist die Firma Leih-
& Sparkasse Sirnach in Sirnacb (S. H. A. B. Nr. 289 vom 16. August
1901, pag. 1153) erloschen infolge Uebergang derselben mit Aktiven und
Passiven an die «Thurgauische Kantonalbank».

Die «Thurgauische Kantonalbank» in Weinfelden (S. H. A. B. Nr. 74
vom 22. Mai 1883, pag. 592), welche Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Leib- & Sparkasse Sirnach» übernimmt, bat in Sirnacb eine
Zweigniederlassung errichtet'unter der Firma Thurgauische Kantonalbank
Filiale Sirnach, welche am 1. August 1911 ihren Anfang genommen hat.
Für die Zweigniederlassung besteben keine besondern statutarischen
Bestimmungen. Namens derselben führt der Verwalter Eugen Schilling, von
und in Sirnacb, die volle Unterschrift kollektiv mit dem Direktor oder
dem Vizedirektor der Hauptbank. Die Bankvorsteberscbaft bat für die
Zweigniederlassung Kollektivprokura erteilt an Kar) Oswald, vonSommeri,
in Sirnacb, in der Weise, dass derselbe kollektiv.mit einem Zeicbnungs-
berecbtigten derselben rechtsverbindlich für dieselbe zu zeichnen befugt ist..

Wudt — Tm4 — Vaod n
1'! Bureau de Lausanne

' s

Lithographie. — 1914. 1eraoüt. Le cbef de la maison A. Cham-
pod lith., ä Lausanne, est Albert Cbampod, de Bullet,.domicilii ä Lausanne.
Lithographie; Place de la Palud 1.

Menuiöerie, übenisterie. — 1er aoüt. Le cbef de la maison
F. Roth, ä Lausanne, est Fritz Both, de Kesswil (Tburgovie), domicilii
ä Lausanne. Menuiserie et übünisterie; Rötillon 16.

Cbaussures. — 1er aoüt. La raison Albert Dreyfus, A la Yiile de
Yienne, cbaussures, ä Lausanne (F. o. s. du c. des 8 octobre '1901 et
21 janvier 1910), est rädiüe ensuite de remise de commerce.

C o r s e t s. — 1er aoüt. La raison Veuve F. Ducret, fabrique de corsets,
ä Lausanne (F. o. s. du c. du 25 octobre 1907), est radiüe ensuite de
remise de commerce.

Corsets. — 1er aoüt. Le cbef de 1 a maison M8 Zwahlen-Bersier,
successeur de Yeuve F. Ducret, ä Lausanne, est Delphine, nüe Bersier,
veuve de Robert Zwablen, de Gessenay, domiciiiüe ä Lausanne. Fabrique
de corsets; .Rue Haldimand 3.

1" aoüt. Sous la denomination de Concours International de Musique,
A Lausanne, en 1911, il s'est fondü une soci ütü (suivant le titre 28 du
C. O.), ayant pour hut l'organisation ä Lausanne, d'un concours de musique
cantonal et international. Son siege est k Lausanne. SesStatutsportent
la date du 17 juillet 1911. Fait partie de la sociütü, cbaque personne qui
en fait la demande ücrite et dont 1'admission a ütü prononcüe par le
pouvoir competent. Cessent d'en faire partie, les personnes dont la demission

ücrite a et6 acceptee, ou exclusion prononcüe par le pouvoir
competent. Les organes de la societe sont: 1° Le comite central, quicomprend
la reunion de tous les membres de la societe et tient lieu d'assembiee
generale; 2° le bureau qui comprend: Le president central, deux vice-
presidents centraux, le caissier general, les deux secretaires centraux, un
secretaire-adjoint et trois adjoints; 3° la presidence qui se compose du
president central, du caissier general, des secretaires et qui forme le
pouvoir. exücutif du concours; 4° les verificateurs des comptes au nombre
de trois. Le president, central et le caissier general ont collectivement la
signature sociale; ils reprüsentent la societe dans tous les litiges. La
societe possede comme seul actif social un fonds de garantie, enticement
souscrit, du capital de fr. 25,000, divisü en parts au porteur de fr. 20
cbaque. Les membres de la societe n'encourent aucune responsabilitü
pour les engagements pris par eile. Lots de la dissolution de la societe,
l'emploi des fonds disponibles, aprüs remboursement du fonds de garantie,
sera decide par le comite centra). Les publications de la societe seront
faites dans un journal local düsignü par le comite Le president central
est Adolphe Jaton, au Cbäteau, et le caissier genera): Cbarles Huguenin,
Banque Cbarriüre et Roguin; tous deux ä Lausanne. Siüge social: Hotel
du Raisin, Palud, Lausanne. i

Produits alimentaires de basse-cour. — 1er aoüt. Paul
Testuz, de Puidoux, Cully, Lutry, Epesses et Cbesalles s. Oron, domiciliü
ä Treytorrens (Lavaux), Eugüne Cuürel et Jules Cuürel, ces deux de
Viilars-Ste-Croix, domicilies ä Renens, ont constitue, sous la raison sociale
Paul Testuz et Uie., Agence Avicole Yaudoise, une societe en commandite,
dans laquelie Paul Testuz et Eugüne Cuürel sont associüs indüfiniment
responsables et Jules Cuerel commanditaire pour la somme dedeuxmille
cinq cents francs. La sooiete a son siüge k R en en s et a commence le
20 juillet 1911. Fabrication, achat et vente de produits alimentaires de
basse-cour et commerce d'oeufs et volailles. A Renens-Gare.

(I '
• >. f -Jt'

Bureau de Moudon ,r
2 aoüt. Sous la denomination de Societe du Battoir h grains de

Lovatens (nöuvelle), il est forme une a s s o c i a t i o n, ayant pour but la
construction d'un bätiment et l'exploitation d'une machine k battre le bie.
Son siüge est ä Lovatens. Sa durüe est illimitee. Est admis dans )'as-
jgociation tout particulier s'engageant k payer une cotisation annuelle de
lr. 10 et ä se conformer aux decisions de l'assembiee generale. Le droit
d'un societaire ne pour;a 6tre fractionn6. En cas de dücüs, il sera rem-
place par un de ses büritiers, pourvu que celui-ci remplisse les conditions
prevues par les Statuts. Les autres enfants mäies et les Olles pendant leur
cdlibat seront recus de plein droit dans 1'association, moyennant une
finance d'entrüe fixüe par l'assembiee generale. Cette finance ne pourra
ddpasser les 7» .de la part de societaire. Les droits d'un sociütaire dücüdü
sans posterite, passent directement ä 1'association. La veuve du societaire
jouira des droits de celui-ci pendant son veuvage. Le mariage d'une fille
societaire entraine la perte de ses droits, si son mari est dejä societaire.
La part d'un societaire est inalienable. Tout societaire peut se retirer

aprüs avoir paye sa part des charges de 1'exercice courant L'exclusion
peut ötre prononcüe par l'assembiüe günürale dans les cas prüvus au rügle-
ment. Le membre sortant ou exclu aura droit aux */> de sa part k la
fortune nette de 1'association. Les comptes et le bilan du dernier exer-
cice feront rögle pour determiner cette part. Cbaque societaire verse une
contribution annuelle de fr. 10. Les organes de la societe sont: a.
L'assembiee generale des societaires; b. un qomitü de cinq membres; c. une
commission c^e verification des comptes de trois membres. Les decisions
de l'assembiee generale sont prises k la majoritü absolue des membres
presents, sauf les cas prevus aux art. 13, 30 et 33, oü la majorite des */»
est nücessaire. Le comite est nommü par l'assembiee generale pour une
annüe. II se constitue lui-müme. Le president et le secretaire ont seulset
collectivement la signature sociale. II sera orüü un fonds de reserve,
alimente par: &. Les cotisations annuelies des membres; b. une somme
de fr. 300 au minimum, prülevüe sur les reoettes de l'annee; c. les
amendes. Les societaires sont exonürüs de toute responsabilite personnelle.
En cas de dissolution, 1'actif net sera reparti par ügale part .entre les

-societaires. Le comite est actuellement compose de: Eugüne Picbonnat,
president; Osoar Lüchaire, vice-president; Justin Ogay, secretaire; Louis
Giroud, caissier, et Octave Ogay; tous domicilies ä Lovatens. Les Statuts
portent la date du 17 avri) 1911.

Bureau de Payeme

Epicerie, mercerie. — 2 aoüt. Le cbef de la maison Susanne
; Rapin, k Corcelles prös Payeme, est Susanne, n6e Rapin, femme d'Aiois
Rapin, .de Corcelles prös Payeme, sondomioiie. Epicerie, mercerie, tabacs
et oigares. En Mivelaz, k Corcelles.

Bureau d'Yverdon

Epicerie, mercerie, etc. — 1er aoüt. La raison Ch8 Ciocca,
successeur de G8 Roggia, ä.Donneloye, tissus, mercerie, üpicerie, cbaussures,

cbapellerie, etc. (F. o. s. du c. du 24 mars 1900, page 452), est
radiüe ensuite de dücüs.

Genf — Genüve — Glnem
" E x p 1 o i t a t i o n d e I o r 61 s. — 1911. 1er aoüt. Suivant Statuts en

date du 28 juin 1911, il a ütü constituü, sous la raison de Societü Fores-
tiere Russo-Suisse, une.soci ütü anonyme, qui a pour objet: 1° La
mise en yaleur et l'exploitation des foröts de «Velikoie-Cbariü», «Talsi»,
«Ledno» et «Goriatino», de trente-six mille acres, situües dans le district
de Tichwinsky, gouvernement de Novgarod (Russie); 2° de s'intüresser
par voie de cession, d'apports, de participations, de fusions, d'interven-
tions financiöres ou de toute autre maniöre dans toutes entreprises ou
sociütäs existantes ou futures. Le siüge social est k G e n ö v e, Cor-
raterie 15; le siüge administratif est en Russie. La durüe de la sociütü
est fixüe k 30 ans, ä dater du jour de son inscription-au registre du
commerce. Le capital social est fixü k la somme de six millions quatre
cent mille francs (fr. 6,400,000), divisü en 64,000 actions, au porteur, de
Fr. 100 chacune, entiürement libürües. La sociütü est administrüe par un
conseil d'administration, composü d'un k sept membres, nommüs
pari'assemble günürale pour une durüe de trois ans. Iis sont indüfiniment
rüüligibles. Le conseil d'administration peut dülüguer tout ou partie de
ses pouvoirs k l'un de ses membres. Pour les actes k passer et les signatures

k donner, le conseil d'administration est valablement reprüsentü et
la sociütü est engagüe vis-ä-vis des tiers par la majoritü des membres du
dit conseil d'administration ou par un ou deux administrateurs spüciale-
ment dülüguüs et munis d'un extrait de registres en bonne forme. Les
publications de la sociütü seront faites par des avis insürüs dans la
«Feuille d'avis officielle du canton de Genüve». Pour la premiüre püriode,
le conseil d'administration est composü de Stanislas Silbermannj industriel,
k St-Pütersbourg."

Enseignes, dücoration. — 1er aoüt. La raison Jacques Cöte,
aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 20 mai 1905, page 859), est radiüe
ensuite du dücüs du titulaire, survenü )e 14 mars 1911.

La maison;est continuüe, depuis cette date, aveo reprise de l'actif et
du passif, sous la raison M. (Jöte, aux Eaux-Vives, par )e fils du prücüdent,
Marius Cöte, de Genüve, domiciliü aux Eaux-Vives. Peintre d'enseignes et
dücoration. Locaux: 16, Bue do la Terrassiüre, avec enseigne et sous-titre:
«Manufacture Günürale d'enseignes».

Nichtamtlicher Teil — Partie non officielle
Weineinfuhr in Deutschland

Zulassung von Analysezeugnissen kantonaler chemischer Laboratorien
für Weine schweizerischen Ursprungs

Nach dem deutseben Weingesetz vom 7. April 1909 unterliegen
ausländische Weine, Weinmost und Traubenmaiscbe bei der Einfuhr in
Deutschland auf Kosten des Verfügungsberechtigten einer amtlichen
Untersuchung.

Von dieser Untersuchung sind u. a. befreit: Muster, Reisevorrat,
iSendungen im kleinen Grenzverkebr bis 10 kg brutto, im allgemeinen
Verkehr bis 5 kg brutto, ferner Flaschenweine, wenn das Gewicht des in
einer Kiste enthaltenen Weines mit Glas 10 kg nicht übersteigt. Ist Wein,
wovon mehrere verschiedene Sorten in einer Sendung eingeben, nicht für
den Handel bestimmt, so werden aueb bei böberm Gewicht diejenigen
Weinsorten von der Untersuchung freigelassen, von denen niobt mehr als
2)4 Liter eingeführt werden.

Infolge einer Vereinbarung mit der Reiohsbebörde sind in Zukunft
Weine, Weinmost und Traubenmaische schweizerischen .Ursprungs von
der deutseben amtlichen Untersuchung bei der Einfuhr, in Deutschland
überhaupt befreit, wenn sie von Analyse-Zeugnissen eines 6er' folgenden
Laboratorien der weinbautreibenden Kantone begleitet sind:

Kantonales chemisches Laboratorium in Zürich; Kantonales Laboratorium

für Lebensmitteluntersucbungen in Bern; Laboratoire cantonal de
ebimie in Pürolles, Frei bürg; Kantonale Lebensmittel untersuch ungs-
anstalt in Solothurn; Kantonaies Laboratorium in Basel; Kantonales
Laboratorium in Schaffbausen; Kantonales chemisches Laboratorium
in St. Gallen; Chemisches Laboratorium des Kantons Graubünden in
Chur; Kantonales Laboratorium in Aarau; Kantonales Laboratorium in
Frauenfeld; Laboratorio cantonale di ebimioa in L u g a n o; Laboratoire
cantona) des denrües et boissons in Lau sänne; Laboratoire cantonal de
ebimie in Sitten; Laboratoire cantonal des analyses in Neuenburg;
Laboratoire du service d'bygiüne in Genf.

Zeugnisse für Wein andern als schweizerischen
Ursprungs haben keine Gültigkeit. Französische, italienische,
spanische und andere fremde Weine sind also, wenn sie aus der Schweiz
nach Deutschland ausgeführt werden, wie bisher der amtlichen Analyse
dureb die zuständigen deutseben Facbanstalten unterworfen. • '•
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Die Zeugnisse müssen nacb einem besondern, für diesen Zweck mit
der Reicbsbebörde vereinbarten Formular ausgefertigt sein.

Eine gedruckte Mitteilung über die hauptsächlichsten Vorschriften
des deutseben Weingesetzes und der Ausfübrungsbestimmungen, über, den
Inhalt der Verständigung betr. die Zulassung schweizerischer
Analysenzeugnisse, sowieFormulare für diese Atteste können bei der Eidgenössischen
Handelskanzlei in Bern bezogen werden. Solche Formulare sind übrigens
auch bei den oben genannten kantonalen Laboratorien vorrätig.

Wechselstempel. Der vor kurzem erschienene Jahresbericht der
Zürcher Handelskammer widmet in seinem ersten Teil wie
gewohnt den wirtschaftlichen Zeitfragen wieder eingehende Betrachtungen,
während inr zweiten Teil der Geschäftsgang der verschiedenen Zweige
des Handels und der Industrie des Kantons Zürich zur Darstellung gelangt.
Als willkommene Ergänzung der statistischen Angaben ist dem Berichte
diesmal eine vom eidg. statistischen Bureau auf Grund der Ergebnisse der
Betriebszäblung vom Jahre 1905 ausgearbeitete Industriekarte der Schweiz
beigegeben. Wir lassen in Folgendem einige der Erwägungen folgen,
welche die Zürcher Handelskammer zu ihrer Stellungnahme gegen
Einführung eines einheitlichen Wecbselstempels (Motion Hirter) geführt haben.

Der Kanton Zürich hat, nach dem Berichte, die Wecbselstempelsteuer
vor einem halben Jahrhundert erprobt. Er führte 1857 einen Weltstempel
für Wechsel und Geldanweisungen ein, musste ihn aber schon nach seebs
Jahren wieder fallen lassen, weil, wie eine spätere Weisung des
Regierungsrates von 1902 seihst sagte, er als eine so lästige Fessel des
Verkehrs empfunden wurde, dass man sich beeilte, ihn wieder aufzuheben.
Mit jener Beseitigung der Besteuerung des Wechsel Verkehrs war der
grundsätzlichen Beseitigung aller Verkehrssteuern durch die auf direkte
Besteuerung zielende demokratische Verfassungsrevision ein Stück
vorweggenommen. Der demokratische Grundsatz der direkten Besteuerung,
an Stelle der indirekten Umsatz-, Verkehrs und andern Steuern, liess
denn auch die Forderung einer Wechselsbesteuerung im Kanton Zürich
etwa zwei Jahrzehnte lang ruhen. 1886 sah sieb das Bureau der
Kaufmännischen Gesellschaft Zürich genötigt, ein Gutachten dagegen
abzugeben. Und im Jahre 1893 veranlasste die ungünstige Finanzlage des
Kantons den Regieruugsrat, auf eine Reihe der früher verfehmten
Verkehrssteuern zurückzugreifen. In seinem Entwurf zu einem Gesetze
betreffend die Stempelabgabe 'empfahl er neben einer grösseren Anzahl
anderer Stempelsteuern (Frachtbriefstempel, Quittungsstempel,
Policenstempel, etc.) auch den Wechselstempel. Die damalige Kommission der
Kaufmännischen Gesellschaft Zürich veranstaltete eine alle wichtigen
Erwerbsgruppen umfassende Umfrage, deren Ergebnisse in einer Eingabe
dem Kantonsrat zugestellt wurden und die gewollte Wirkung hatten: Der
Gesetzesentwurf blieb Entwurf. Neun Jahre später, den 21. Juni 1902,
veröffentlichte der Regierungsrat einen neuen Entwurf zu einem Gesetz
über die Stempelahgahe. Der Stempelsteuer sollten wiederum ausser
Frachtbriefen, Plakaten, Kartenspielen, etc. auch die Wechsel unterstellt
werden. Gegen jenen Entwurf richtete der «-Verband zürcherischer
Kreditinstitute» im August 1902 eine einlässlicb begründete Eingabe, die mit
aller Entschiedenheit von der Einführung des Wecbselstempels abriet. Der
regierungsrätlicbe Entwurf wurde in der Folge vom Kantonsrat einer
Kommission zur, Beratung überwiesen, blieb aber bis zum beutigen Tage
unerledigt.

Der Wechselstempel wird zurzeit als Steuer oder Gebühr in den neun
Kantonen B e r n Genf, Freiburg, Luzern, Sch'wyz, Sankt
Gallen, Tessin, Waadt. und Wallis erhoben. Die Vorschriften
über Stempelpflicbt, über den Zeitpunkt der Stempelung, über die Bussen
etc. sind sehr verschieden. Die Schecks unterliegen meist einer Gebühr
ohne Unterscheidung nach der Summe; in drei Kantonen sind sie stempelfrei.

Der grossen Verschiedenheit gegenüber, welche die kantonalen
Stempelsteuerbestimmungen aulweisen, ist der Wunsch nacb einheitlichen
Vorschriften begreiflieb.

Zürich verdankt seine beutige Stellung als grösster schweizerischer
Bankplatz und seine Bedeutung im internationalen Zahlungsverkehr ganz
besonders der bisherigen Steuerfreiheit.. Zu dem Zahlungsverkehr, dem
der eigene Handel zugrunde liegt, kommen nämlich mit sehr grossen
Umsätzen die sogenannten Remboursgescb äfte hinzu, meist
internationale Wecbseitransaktionen, die an sich mit dem schweizerischen Handel
nicht zusammenhängen und zu einem guten Teil nur wegen der Stempelfreiheit

in Zürich abgewickelt werden." So "zahlt die Zürcher Bank zum
Beispiel die Wechsel, welche der amerikanische Baumwollieferant für
gelieferte Baumwolle auf den italienischen Spinner gezogen und die dieser
in Zürich domiziliert bat. Neben diesem Wecbselgescbäft ist ein gleichfalls

sehr bedeutender A rb i trag e verk e b r entstanden, durch den
sich ein erheblicher Teil der internationalen Zahlungsausgleichungen, zum
Beispiel von Amerika nacb Europa und umgekehrt, über Zürich abwickelt.
Die Wichtigkeit dieser Geschäfte gebt deutlich aus der nachfolgenden
Uebersicbt der auf einzelne zürcherische Banken gezogenen Tratten und
Anweisungen hervor. Die Gescbäftsbm-icbte weisen folgende Zahlen auf,
die allerdings auch die gewöhnlichen Ziehungen der inländischen Kunden
miteinscb Hessen:

<- Ztrchir ftekvtliariioka Kradllaurt&lt Baak in Wiatartkvr
>(, fr Xantanalkaak (ohne auswärt« domizilierte Akzepte) (mit Soliec-i)

Tratten und Anweisungen in Millionen Franken
1880 ••11 160 120
1890 13 231 87
1900 31 341 81
1907 ; 39 709 92
1908 43 581 " 72
1909 54 618 115

Es steht ganz ausser Zweifel, meint die Zürcher Handelskammer, dass
das beute so grosse internationale Wecbselgescbäft sofort und entschieden
zurückgehen würde, wenn der Verkehr durch irgendwelche, selbst die
geringfügigsten Abgaben belastet werden sollte. In einem Verkehr, bei
dem oft kleine Bruchteile eines Promille die einzelne Transaktion lohnend
oder unlohnend machen, fällt jede Stempelahgahe, auch wenn sie nur V«
Promille beträgt, sehr ins Gewicht. Eine Erschwerung des internationalen
Wechselverkehrs muss um so mehr vermieden werden, als dieser
Verkehr, wie der ganze, internationale Geldverkehr der schweizerischen
Banken, ohnehin noch immer einigermassen erschwert wird durch die
Unbeständigkeit und Ungunst der schweizerischen Währung. Wenn auch
seit der einheitlichen Führung der Währungspolitik durch die Schweizerische

Nationalbank grössere Beständigkeit der Währung Regel geworden
ist, so besteht die Inferiorität der Schweizerfranken gegenüber den Pariserfranken

doch weiter. Diese Nachteile aus der schweizerischen Währung
nimmt man in den Kauf; kommt aber noch der Stempel hinzu, so bleibt
die ausländische Kundschaft weg, und zwar zu allererst ihr bester Teil;
der Verlust wird also qualitativ noch wichtiger als quantitativ. ^ '> gjj

Neben dieser bedeutendsten Einbusse ist auch die Belastung selbst
nicht gering zu veranschlagen, die durch den Stempel auf die Banken
und. den .gesamten inländischen Handels- und Gewerbeverkehr mit seinen

Kundenwecbseln drücken würde. Und schlimmer noch als die Belastung
wäre die Belästigung durch ein (Klebegesetz»; die Stempelsteuerbestimmungen

wirken zeitrauhend; sie stören den Verkehr und werden daher
als die reine Schikane empfunden.

Aähnliche Erwägungen und Gründe, ganz besonders aber Zürichs
Erfahrungen, haben vor. einem Jahrzehnt in Basel zur Abschaffung des
Wechselstempels geführt.

* « *

Importation des vins en Allemagne
Admission des certiflcats d'analyse de laboratoires de chimie cantonanx

concernant les vins d'origine suisse
A teneur de ia ' loi allemande sur les vins du 7 avril 1909, les vins

Atrangers, alnsi que les moüts et raisins foulAs de vendange, importAs en
Allemagne, y sont soumis, aux frais des intöressAs, ä une analyse officiellel

Sont exempts, entre autres, de cette formalitA: Les Acbantillons, les
provisions de route, les envois dans le petit trafic Irontifere jusqu'ä 10 kg
brut et, dans le trafic gAnAral; jusqn'ä 5 kg brut, et les vins en bouteilles,
lorsque le poids du vin contenu dans une caisse, ne dApasse pas 10 kg,
verre compris. Si difförentes espäces de vin, non destinAes au
commerce, sont importAes dans un seul envoi, mAme en cas de poids supA-
rieur, les espäces dont l'importation ne dApasse pas 21/« litres, seront
Agalement exemptes de cette formal it6.

Par suite d'entente avec 1'autoritA impAriale, les vins, mouts et
raisins foules de vendange d'origine suisse, importAs en Allemagne, sont
affrancbis de cette analyse officielle, lorsqu'ils sont accompagnAs decerti-
ficats,d'analyse Amanant de 1'un .des laboratoires des cantons, producteurs
de vins, suivants: Kantonales chemisches Laboratorium, k Zurich; Kantonales

Laboratorium für Lebensmitteluntersuchungen, ä Berne; Laboratoire
cantonal de chimie, k Perolles, Fribourg; Kantonale Lebensmittelunter-
sucbungsanstalt,'ä Soleure; Kantonales Laboratorium, ä Bale; Kantonales
Laboratorium, k Schaffhouse; Kantonales chemisches Laboratorium, k
St-Gatt; Chemisches Laboratorium des Kantons Graubünden, k Coire;
Kantonales Laboratorium, k Aarau; Kantonales Laboratorium, k Frauenfeld;
Laboratorio cantonale di cbimica, k Lugano; Laboratoire cantonal des
denrAes et boissons, k Lausanne; Laboratoire cantonal de ebimie, k Sion;
Laboratoire cantonal des analyses, k Neuchdtel; Laboratoire du service
d'bygiAne, k Genäve.

Ne sont pas valablei les certißcats pour les vins d'autre origine que
suisse. Les vins frangais, i taliens, espagnols et autres vins Atrangers exportAs'
de Suisse en Allemagne sont soumis, comme jusqn'ici, k l'analyse officielle
des Atablissements allemands compAtents.

Les certißcats doivent Atre dressAs sur un formulaire spAcial, dont le
texte a AtA arrAtA de concert avec 1'autoritA impAriale.

La Chancellerie föderale du Commerce adressera, snr demande, aux
intAressAs, une communication imprimAe, concernant les dispositions
essentielles de la loi allemande sur les vins et de son rAglement d'exA-
cution, les termes de l'entente intervenue au sujet de l'admission des
certißcats d'analyses snisses, ainsi que des formulaires y relatifs. Les
laboratoires cantonanx prAcitAs disposent Agalement, en outre, d'un certain
nombre de ces piAces.

Wechselkurse — Cours des changes
Monatsdurchschnitt der Geldkurse — Moyenne' mensuelie' des cours de la demande

(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank. — Bulletin de la Banque Nationale Suisse.)
Gesetzliche Parität: — Parity ldgale: £ 1 Fr. 26.2215;' M. 100 Fr. 123.457;

t- Kr. 100 Fr. 105.01; H. fl. 100 Fr. 208.3193; / 1 Fr. 5.182. «athemnt.
Uttel1)

Amsterdam New-York Moyemt
matUmatft

209.205 5.189 ]

°/oo °/°°

+ 4.8 +1.4J
Vergleich mit den 4 vorausgegangenen Monaten:.— Comparalson avec les 4derniers moie:

Paris London Deutschland Italia Bruxellet Wlan

1911 VII
99.967
' •/»

— 0.8

25.269 128.48 99.585 99.56 105.16
°/oo °/oo °/oo %o °/oo

+ 1.9 +0.2 —4.6 — 4.4 +1.4
°/oe

-0.284

1911 VI.
99.902

'lot
— 1.0

907

IV.

in.

f 99.9c
{ °/oo
I — 0.

f 99.94
.{ 'lot
[ — 0.6

{
99.977

'loo

- 0.

Vergleich mit den 4
100.124

1910 VII. \ 'too

l + 1.2

[ 99.929
1909 VII. { "Voo

[ — 0.7

f 99.912
{ 'loo
[ — 0.9

r 99.997
{ 'loo

1908 vn.

1907 vn.

25.279 123.685
'loo 'loo

+ 2.8 + 1.8

25.279 123.575
'loo 'loo

+ 2.3 + 1.0

25.284 123.62
'loo ~ 'loo

-j- 2.6 -f- 1.8

25.282 123.592
'loo O/oo'

+ 2.4 + 1.1

vorausgegangenen
25.230 123.372

°/oo °/oo

+ 0.3 — 0.7

25.17 123.134
0loo 'loo

— 2.0 — 2.6
26.101 123.074

'loo 'loo

— 4.8 — 3.1
25.152 122.949

'loo 'loo
— 2.8 — 4.1

99.535
•/oo

— 4.6

99.492
'loo

— 6.1

99.51
'loo

— 4.9
99.535

'loo

— 4.6

Jahren:
99.528

'loo

— 4.7
99.71

'loo
— 2.9

100.003
'loo

100.057
'loo

+ 0.6

99.512 105.22 209.285
'loo 'loo 'loo

— 4.9+2.0 +4.4
99.642 105.272 209.286

'/oo '/oo 'loo

99.752 105.332 209.40
'loo 'loo 'loo

— 2.6 + 3.1 + 5.2

99.777 105.282 209.265
'loo 'loo 'loo

— 2.2 + 2.1 + 4.5

— Comparaison avec les 4
99.725 105.011 208.968

'loo 'loo " '/oo

— 2.7 — + 3.1

99.678 104.877 208.172
°/oo 'loo 'loo

— 8.2 — 1.3 — 0.7
99.655 104.695 207.747

Voo 'loo '/oo

— 8.4 — 3.0 — 2.7
99.7S8 104.397 208.489

'loo 'loo 'loo

— 2.6 — 5.8 + 0.8

5.191
'loo

+
5.191

'loo

+ 0.581

o/194! •/-
- 2.4 J+000!
.191 I o,„

"loo 700 "loo 'loo fiftiti— 3.6 + 2.5 + 4.6 + 1.7 J +ül1

?]
1.8 J

191 ] 'loo

-1.8 J+0"*
nifcres annd

pn v,

I.11-0-
55 1 'loo.

12J-1»2
48 1 V..

3.7 J-2"«
\ 'loo

ij-1"*

dernihres anndes:
5.187

f — 0.494

5.155

_\„f -1.024
5.148

'loo

— 6.'
5.153

'loo

—. 6.6 J

') Das mathematische Mittel repräsentiert den Durchschnitt der bei den einzelnen
Devisen (ohne Devise New-Tork) konstatierten Abweichungen von der Parität. <— Calcolde
en prenant la moyenne des variations des divers changes (ä l'exception du cours da
New-York) en proportion de la paritd Idgale.

ClMriogyerkehr der Sthveinristhti Mtn&lbuk — üerriee de virements de la Banqee Meiiale Saian

Abraohnnngootollen: Basel, Barn, Btnl, Lausannt, SL Gallon, Zürich.
Ohambrao da oompanaatlon: Btla,'Barne, Gandvo, Lausanne, St-Ball, Zurich.

Januar'
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar/Juli
Ganzes Jahr 1910

1910
Fr.

354,545,787. 89
814,501,841; 79
334,702,396. 31
810,456,864. 23
343,413,680. 51
326,672,706. 52
341,754,502.80
845,086,981.10
325,573,465. 75
335,854,253. 38
332,741,149. 42
370,656,131 57

1911
Fr.

880,703,524.21
815,462,457. 34
370,455,200. 41
386,375,078. 21
398,498,280. 36
353,800,485.14
371,502,993. 71

2,326,047,780. 05
4,035,959,761. 27

2,526,798,019.88

Janvier
Fdvrier
Mars
Avril
Mai
Join
Jnillet
Aoöt
Septembre
Octobre
Novembre
Ddcembre

JanvierIJuiUet
Annie 1910

fr
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Rdgie des annonces:
bAASEKSTEOT & TOGLER AMetgfefi — Annoiices Annoncen-Regie:

HAA§ENSTEIN Ac TOGLER

Stint-Hülse Suisse
MARTIHI

SIMPLICITY
SOLIDITY
SILENCE

3BON MARCHE
(4200 N) (2141.)

y-flersonen-nkferen-äJDvaÄM'Ü

äotF
für

Geschäftshäuser
und Hotels.

Sdtindler*Cie.
Luzerri.

vm,
ft

SÄ1

Karlsruher
Eebmomtcbcrung

auf Gegenseitigkeit
tn 1909 Neuzugang: 64 Millionen Franken.

Ende 1909 Bestand: 842 Millionen Frankeil.

Bewährtes System steigender Dividende.

3893

Einladung
w oiHliiD OtneiammiDlDi dei ARliooiie

auf Samstag, 26. August 1911, nachm. 2Ys Uhr
Int Bureau der Gesellschaft in Widenswil

Traktanden:
Protokoll der letzten Generalversammlung.

Su

«•«tt

2. Vorlage des Geschäftsberichtes und Almahme der
Jahresrechnung 1910/11 mit Döcharge-Erteilung an
den Verwaltungsrat. (3482 Z) (2143!)

3. Beschlusslassung über Verwendung des Reingewinnes
und Festsetzung der Dividende.

4 Erheuerungswahl des Verwaltungsrates gemäss Art. 11,
sowie der Rechnungsrevisoren. '

Bilanz, sowie Gewinn- und Verlustrechnung mit dem
Revisorenbericht liegen vom 15. Augmt ab im Buiean der
Geaellscbait zur Einsicht der Aktionäre, auf.

Daselbst können die Stimmkarten gegen Einsendung des
Nümmernverzeichnisses der Aktien bezogen .werden.

Wädeniwil, 4 August 1911.
71 Namens des Verwaltungsrates,"

j Der Präsident:
*

W. Pfeiininger, sen.

On cherche ä confier, )i - -

Uli

Representation generale suisse
suspension rationnelle automobiles, derniere creation, succfcs extra-,
ordinaire, indispensable, engagement ccrtaine quantity avec garantie
Ingenieur 8tili, Foro Bonaparte, 44 A, MILAN. 7646 M 21S8!

/ f

Neubau, Cciitralhiihiistrassc 9

vis-ä-vis
dem BundesbahnhofBasel

per 1. Juli 1912 zu vermieten:
Im Parterre: 2—4 'Läden von ca. 130, resp. 65 m*

Bodenfläche.
f

K (2068.)
In vier Etagen: Räume für Bureau- öder Wohnzwecke

dienlich. Die Etage. enthält ca. 200 m' Nutzbodenfläche und
kann eingeteilt werden in eine oder zwei Wohnungen ä 7

bis 8, resp. 3 und 4 Zimmer etc.
Das ganze Gebäude wird komfortabel eingerichtet, erhält

Steintreppe, Lift, elektr. Licht etc.
Wünsche von reflektierenden Mietern können heute noch

in weitgehendster Weise berücksichtigt werden.
Pläne kOnnen eingeaehen werden aui dem Architektnr-

Buean von ED. PFRUNDER, BASEL, Greiiengaase 28n,
woselbst auch jede Auskunft erhältlich ist.

Dr. OTTO PEYER, M
(2863 Z) Sonnenquai IS (beim Zwinglidenkmal) (i8is.)

Zürich Inkassi °• •
• •

• •
• •

• •
• •

• •
• •

Niehls ist wichtiger
als über seine Betriebsunkosten genau orientiert zn sein.
Dia Hins machen. Bnchhalting bietet Staunenwertes.
Einblick in alle Details, kein Uebertragen, kein Punktieren.
Täglich ä jour. Broschüre Nr. zu Fr! 5.— gibt Auf-
schluss. Verlangen Sie Prospekt Nr. 35. " 11

Schhiassmaun «& Co.,Bahnhofstr. llO.Zürioh

Metalls ud MeUdliabrlkats
Blöcke — Bleche — Stangen — Röhren — Draht

Girosse Lager — Katalog: Nr. 1 auf Wunsch
(572z) Ad. Bremy Söhne, Zttrich ,(245.)

PapierJumd1uug- en gros
Am Jucker^ Alachf. v. (969)

Jucker-Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere nnd Kartons

Bekanntmachung
Die Generalversammlung der Aktiengesellschaft Steinbruch

Brislach hat am 21. Juni 1911 ihr Aktien-Kapital auf
Fr. 20,000 durch Herabsetzung des Nominalbetrages einer
jeden der 100 Aktien auf

Pr. 200
p ij J

beschlossen. An die Kreditoren der Gesellschaft ergeht
infolgedessen hiedurch die in Art 667 des Schweizerischen
Obligationanrechts vorgeschriebene Bekanntmachung.

(2120,) ' A. Q. Steinbruch Brislach.

EnillschUder 'jeder Art und
l1 4." u

Ausführung
a i'r

liefert prompt und billig die (6083 Lz

fflctaliwarenfabriK Z119 fl. 8. Zufl

LAUSANNE. •
Ecole LEMANIA
Preparation rapide,!

approfondie.l
BaccaiaureatsI

STiatwüte

300 im 11% ans

95 °lo de
1955

Fr. 70,090
gesucht gegen Grundpfandsicherheit

im II. Range und
5 % Zinsvergütung. Offert, an
öensal Barfuss, Bern. 2135

Isifeaussi
in der ganzen Schweiz besorgt dai

Sachwalter- & Geschäftsbureat

Brist Bergs?, Lasers
Pfistergasse 22- iuo

Vermittl. nur reellst. Ass.
Kommand.. Rat in Finanz.- u.
allg. Geschäftssach.. Statuten,
Verträge. Einriebt, bis grösster
prakt, Buchh.. BUcherexperi.
Langj. Erfahr, u. Rout.. A 1

Bankref.. Th. Russenberg er, a.
Bankdir., St Gallen. T. 2322

S/W Buchführung Wi
- Ordne zuverlässig, rasch, diskret

ivernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexpertisen,

Einführung der amerik.
Buchführung nach praktischem' System
mit Geheimbuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach answärts.
Ii. Frisch, Leonhardshalde 10

(80,) beim Central, Zürich I.

Hfn&ü-AnskQHfte

Mpnts [OMHiam

Al|l«: A. Jordan, agent d'aff. pat.
Basel: Dr. K. A. Brodtbeck, Advok.

Aeschenvorstadt 2 a. Advok. u.
Inkasso in Basel-Stadt u. Basel-
Land. Tel. 3479.

Bern: A.Raaer &C°. Auskünfte, Ink.
— Hans Born, Not., Ink. u. Verw.
Biel: Pehlmann, Notariat, Inkasop
— Snri & VVyss, Not., Ink., Inform.
Brlg (Waliis): Jos. v. Stockalper

Adv. u. Notar. Advok. u. Inkasso.
ChanZ'äe-Fends: Ch.-E.Gallaudre,

not. Rens., recouvrem'», gär., etc.
— Panl Robert, ag. de droit, rec«»,

contentieux renseigmt> commere.
Chlasso: Ambrosoli & Villa, Bptdiüi»

— Carlo Foppa, Auskünfte, Inkasso.
Cknr: K. Hitz, Ink., Informationen-

Immobilien- undHvpothckar-Ver
mittlungen, Versicherungsbureau,

Frlbonrg: Ernest Girod, avocätl

Kulm: E. Lflscher, Notar, Ink. Inf.
Lansanne :Glas-Chollc t, rens«*, rc'et«

— G. Mnller, agent d'affair. patents,
Locarno: Dr. S. Fiori, Advok. Ink.
Lvgano: (Tessin). Etude Aldo tela«

dlni, avocat, notaire. Contentieux
— Comparutions devant tous tribn-

naux et instances. Recöuvrement»
amiables et juridiques. -1

Lnzern: J. Wocher-Grüter.Inkasso
— honrad Frank, Inkasso. Inform
— Dr. Zeiger, Adv. Kriminalrichter.
Karten: Dr Friolct. Adv. & Notar
Henckätel: R. Legier, agent d'aff
— Dr G. UaldimauD, av. rens. rec
— Jean Roulet, avocat, Place Purry,
Rorschach: Job. Huber, Advok. a. Ink

Sohwyx: Michael Ebrier, Inkasso.
Rechtsbureau, Konkurssach'en.

St. Ballen; J. Förster, Advok., Ink.
— Df. Grnebier, Rechtsanwalt' des

• k. u. k. österr.-ungar. Consulats.
Solothnrn: A. Rrosi, Advokatur,

Notariat und Inkasso für die
ganze Schweiz. -1

Dtzenstorf: Siuder,Not. Ausk.Ink.
Wallenstadt Dr. E. Hnber, Adr. hk,

Znrlch: Levalllaiil, Patentanwalts-
una Cimmerciai-Bureaux A. G.

Durch,schreibe

1SS8 I

Marke „Matterhorn"
zeichnen sich durch die
Anwendung eines nenen
patentierten Verfahrens vor an-1
deren ähnlichen Erzeugnissen

aus. Für Briefe,
Mitteilungen, Rechnungen,
Bestellscheine, Reise-
Suffrage sehr zu empfehlen.

Reichhaltiges Lager.
Sonderanfertigungen in kür-

i zester Frist.
AllcinigeVcrtriebsstelle bei

ftebrflder Scholl,
Poststrasse 3, Zürich.

Schöne SKaknlatnr
beiHaasensleiri & Vogler

Buchdruckerei H. JENT & Co. in Bern — Imprimerie H. JENT ft Co, k Bern#


	

